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Borlin, 15 Oktober 2015-

Ihr Schreiben vom 5. Oktober 2015

Sehr geehrter Herr Möller,

haben Sie vielen Dank für lhr Schreiben zum Thema Fracking, in dem Sie lhre Sorge gegenüber

der Fracking-Technologie zum Ausdruck bringen. lch begrüße es, dass Sie mir lhre Kritik zur

Kenntnis gebracht haben und mir so die Möglichkeit geben, darauf zu reagieren.

Dabei darf ich zunächst grundsätzlich anmerken: Es ist klar, dass es beim Schutz der Gesundheit

der Menschen und des Trinkwassers keine Kompromisse geben darf. Solange eine Gefahr durch

giftige Substanzen für das Trinkwasser nicht ausgeschlossen werden kann, können wir Fracking

in einem so dicht besiedelten Land wie Deutschland nicht anwenden.

Der Koalitionsvertrag von Union und SPD, der die maßgebliche Grundlage für die Gesetzgebung

der großen Koalition ist, betont daher mit Blick auf den Einsatz der Fracking-Technologie, dass der

Schutz von Trinkwasser und Gesundheit absoluten Vorrang hat. Zudem haben wir dort vereinbart,

dass umwelttoxische Substanzen bei der Anwendung der Fracking-Technologie zur Aufsuchung

und Gewinnung unkonventioneller Erdgaslagerstätten nicht zum Einsatz kommen dürfen.

Aufgrund des umfangreichen Beratungsbedarfs in den Bundestagsfraktionen von Union und SPD

fand die Abstimmung über das lhrerseits kritisierte Gesetzespaket nicht wie ursprünglich geplant

am 3. Juli 2015 statt. lch kann lhnen versichern, dass wir die noch andauernden Beratungen zum

Thema Erdgasförderung und Fracking-Technologie mit großer Sorgfalt und unter Abwägung aller

Aspekte führen.

lch würde mich freuen, wenn lhnen diese lnformationen hilfreich sind und bin

mit freundlichen Grüßen

iUo*,-
www.hermann-groehe.de


